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Roolf Frey: Wadieclied. — Buinfus Fixlein: FRuf der Ferienceile.

== Waichterlied.” =
Lon Adolf Frey, Jiivid). -

Neber Erdenwolfen fteigen
Stons Jinnen fteil empor,
Und von feinem ehr'nen Vollwert
Singt der E&ngel Hiiterchor.
Selig ift, wer sum Bebete
Dort die frommen Hande faltet
Mnd mit Relm und Streitgerdte
Als ein Knecht des HSchiten waltet.

¥) Yus dem Jiivcher Feftipiel,

fafit in Treuen uns behiiten
Qurm und Brujtwehr, Wall und Thor,
Und fo werden wir empfangen
Don der Engel Hiiterchor.
Selig ift, wer sum Bebete
Dort die frommen HQande faltet
Und mit Helm und Streitgerdte
Als ein Knecht des Hdchiten waltet.

= &uf der Ferienreise, &=

Nachdprud verboten,
Alle Rechte borbehalten,

Bon Quintud Fiplein.

X. €in Reaentaq,

Die ganze Llacht hat es gegoffen, —
®Bibt’s hente befires Wetterglitc? —
Jch gely’ an’s Senfter, — fehr verdroffen
Schaut noch der RHimmel drein; entfchloffen
Kriech’ nochmals ich in’s Bett suriic.

Ein Stiindchen ldnger f{ich ju ftrecten
3ft auch ganz nett, wenn alle Tag
Atan fchon um fiinf Uhr fich lief wecken.
Kalt ift’'s, ich Rull’ mich in die Decten, —
®b’s drauffen etwa fchneten mag?

Jch dusle ein, bis das Gebimmel
Dom nahen Turm mich mahnt, es fei
Sum Aufftehen nun die Feit. Am Himmel
Sieht {chwerer Wolfen {chwary Gewimmel,
€s trdpfelt facht. LWa, einerlei!

Am Kaffeetifche miirrifch fien
Die Bdfte. Geftern Alittag noch
Rielt man es nidht mehr aus vor Schwifen,
Hent 3ieht es su den Senftervifgen
Herein, wie aus mem ®Bletjcherloch.

Jchy tret’ zur Thilve. Dichte Schwaden
Don Ylebel hiillen alles ein,
Und dabei giefit es mun in §aden.
Jch glanbe faft, es Fénnt’ nicht {chaden,
Trdant’ jet man einen Tropfen IWein.

JHerr Wirt, ein Schdéppchen! — Wa, was Ralten

Dom Wetter Sie, als fund’ger UTamn ?* —
Der Wirt legt feine Stirn in Salten,
Liimmt einen frdaft'gen Schlucd vom alten
Deltliner und fpricht alfo damn:

Die Wacht bricht ein.

,3e nun, es ift ein gutes Feichen,
Dafy frifcher Schnee fiel auf den Hdhn;
&s fann nicht mehr viel Feit verftreichen,
So mufy der Regen ficher weichen, —
Weht’ nur nicht immer noch der §ohn!”

&s giefit. Da heift’s geduldig harren,
Dielleicht wird doch es beffer bald.

® Utan raudyt unendlich oiel Cigarren,

Atan nimmt ein Buch (elenden Schmarren!) —
Die Feitung ift swei Wochen alt!

_Rerrgott, was foll man doch nur treiben? —
Die Feit will gar nicht heut vergehn! —
Jch fann doch nicht im Simmer bleiben, —
Soll idh Anjichtspofttarten fchreiben? —
3¢h will *mal nach dem Metter fehn. —

&s giefit noch immer fort. Derweilen
®Beht man zur Table d’hote. lan fpricht
Dom Wetter, braucht fich nicht 3u eilen,
Atlan fieht, ob fich die Wolfen teilen,

Doch thun fie das noch immer nicht.

Am Wacdhmittag {cheint’s, daff der Regen
&in wenig nachldft, — fchnell hinans!
Swar ift's recht jchmugig auf den Megen,
Indes — da fdngt aufs nen der Segen
Des Himmels an, — suriid ins Raus!

&s giefit. Ulan flopft am Barometer, —
@s fallt. AUtlan fiigt {ich refigniert.
Die Kinder fpielen Schwarzer Peter.
Jwei Buben hauen fich: Beseter! —
&in Pfanderfpiel wird arrangiert.

Jch hore fingen:

,3ch fomme vom ®Bebirge her!”

Da muf ich doch vor allen Dingen

In Sicherheit mich {chleunigft bringen —
®But’ Lacht! JIm Bett hor’ idh nichts mehr!

(Fortfegung folgt).



	Wächterlied

